
Besprechungen 11

die ganze geschichtliche Verzweigtheit päische Geistf:slebenj haben die großeh
dieser Problematik bloßzulegen: wıie die Griechen bestimmt. Sokrates, Plato, Arı-

stoteles überliefern der Folgezeit die ob-theologische Problematik VO] Überzeit-
liıchen 1Ns Innerzeitlıche zielt (weil eben jektiven Wertideen, diıe Parallelıtät von
der uniıversale Gott in einen begrenzten eın und Wert; dıe Wertmetaphysik, WO-
Ort der Geschichte hinein Mensch ward), von die ausgehende Antike wieder ab-

und umgekehrt die historische Pro- tällt. Das Christentum, das mıiıt seiner
blematik VOom Innerzeitliıchen 1Ns Über- Ofienbarung und seiner Grundkategorie
zeitlıche (wie Ranke darauft geht, „den der Liebe iıne neuartıge Wertungsbasıs
höchsten Sinnzusammenhang Z erschlie- schuf, konnte trotzdem die Hauptmotive
Bßen  “ I119, un: wıe  A tür Droysen „die der Vorzeit sich Z eigen machen. Beı1
höchste Aufgabe der geschichtlichen dem platonısch gerichteten Augustinus
Wissenschait die Theo  ee ist, 145) sSte noch das emaotionale oment der
In der Sorgfalt eın tatsachengemäßer Liebe 1m Vordergrund, während der Von

Darstellung bleibt Wach be1i diesem tak- Aristoteles beeinflußte homas einen
ıschen Hinüber und Herüber stehen. stark rationalen Einschlag aufweist.
Wır möchten wünschen, daß sıch ihm der Spätscholastik ıne höhere Be-
aber die theoretische Arbeit seiner „Re- wertung des Individuell-Konkreten ein,
ligionswissenschaft“ diesem großen zugleich wiıird die geistige Emotion
geschichtlichen Werk neugestalte. gebildet; der platonisch augustinischen

E.Przywara SJo Entwicklungslinıe entsteigt Jetzt eın ın
der Folge Unheil gebärender ertdua-

Der Wertgedanke 1n der Ur o- lismus. Hier wurzelt der Umbruch ZU:*  schen  I  A}  päi Geistesentwicklung. neuzeitliıchen Wertdenken.
Von Fritz-Joachım V, Rınte- Die Untersuchungen des Verfassers
len. Teil Altertum und Mittelalter geben ein, aufs Ganze gesehen, geNauUCS
(Das philosophische Wertproblem I) un zuverlässiges ıld der antiken und
gr. 89 (XX uü, 304 5.) Halle 1032, Nie- mittelalterliıchen Wertforschung, die sıch
A’A  ° M 0.—, geb. VE als Wertrealismus darstellt. Miıt großer
Als erster Teil einer umtassenden Stu- Sorgfalt wird das Quellenmaterıal —

die über das philosophische Wertproblem sammengestellt; dıe Literatur wird wohl
erscheıint der vorliegende and. Er ist erschöpfend herangezogen. Niıicht diıe

dem Bewußtsein geboren, daß derart Einzelauffassungen, auch die großen Ent-
entscheidungsvolle Fragen erst ach wicklungslinien deutlich hervor.
gründlıchen historischen Studien beant- In unaufdringlicher Weise omm: dabei
wortet werden können, weshalb ıne Un- immer wieder die Gegenwartsbedeutung
tersuchung des „Wertgedankens in der der Vorzeit ZUr Geltung: ıhr Mühen hat
europäischen Geistesentwicklung“ das absolute Wertwahrheiuten geschaffen,
Rüstzeug tür ıne systematische Behand- die eıt anknüpfen kann und
lung der Wertprobleme liefern soll. Nur muß. Doch würden Ü, die Dar-
SO wiıird möglich sein, in einer Zeit, legungen Wiırkung gewinnen, W
die mift en seitherigen Wertungen auf- ıne gewisse letzte Unbestimmtheit ın
zuraumen droht, die wirklıch absoluten der Umschreibung des Wertes und des
Gehalte, frei von em zeitbedingten Bei- Werterfassens beseitigt werden könnte.
werk, herauszuarbeıten. Somit gilt es, die Einerseıits trıitt der Zielgedanke in der
1m bn  europäisc  hen Kulturkreis bestehenden Wesensumgrenzung des Wertes aut (42),

anderseiıts wıird der Verfasser der Teleo-Wertkategorien iın ihrer „Quintessenz Zu

erfassen, auf iıhre Geltungskraft hın Zu logie ın der Wertiehre des hl homas
prüfen und s1e  p + historisch seit der altesten wohl nıcht gerecht (202 ff.) Zwar WIT':
Vorzeit antiken Geisteslebens Zu verfol- lar gesagt, der Begriff der Ratıo habe
e6  gen (3) be  1 Aquinaten einen umfassenderen

Von jeher stand das Suchen ach dem Sınn als bei den Heutigen 222); otz-
Werthaiten 11 Mittelpunkt des philoso- dem scheint die Gefahr, die Vorzeiıt
phischen Ringens, bte c einen tiet- mit den Maßstäben der Gegenwart heran-
gehenden Eıinfluß auftf die Systembildun- zugehen, nıcht überwunden. N

Schon den frühesten außer- dem modernen Irrationalismus wirk-gcCcn aus,:
europäischen Kulturen lı  en eindeutige lıch eın  . weiıtes eld einräumen, daß

mMan die erte Zu nicht intellektualisier-Wertschätzungen ZUu Grunde. Das euU:
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baren ehaltenun:das ihnen zugeord- und demFortschritt der Erzählun hin-
nete Erfassen Zu eineirrationalen, emo- derlich, aber der Eindruck ist schließ-
tionalen Erleben macht? Gewiß ist KochSlıch och gewaltig
eın Fortschritt dat eute wieder den
anzen Menschen mıiıt allen Sei- Un educateur chretien de 1a
ten sehen gelernt hat I1lhm widerstreıtet j°  c XIXe°siecle, V’abbe
aber Ur die rationalıstische, VO Wert- Lalanne VonPierre Humbert-

claude, Marianiste 129 (314 S.)willen völlıg getrennte Denkoperation
der Neuzeit 137), keineswegs die das Paris 1033, DU! et Gay
schauende Tkennen (intellectus, iıntel- In Lalanne begegnen WILr einNnem Leh-
lectus principi1orum) in sıch begreifende rer und Erzijeher von höchstem Wollen
Ratıo der en Man muß wohl auch und Können Be1i der Taufe och mit
hierin wieder die Weisheit der Ver- der Jakobinermütze geschmückt hat er
gangenheit anknüpfen, umm die letzte 1n Leben darangesetzt der Schule die
Klarheit und Festigkeit $ür die Wert- Freiheit des Unterrichtes zZu erhalten
lehre der Zukunft Zu W! und sS1e der flachen Nützlichkeits-

richtung jel eıt Zu eCcinNner dem franzö-
sischen Wesen entsprechenden lıtera-
rischen Geistesbildung Zu erretten Eseschichte gibt bis die Grenzen der Hochschule

Markus von Avıano s Apo- aum - Frage der Erziehung un: des
stolischer Missionar und päpstlicher Unterrichtes, die Lalanne, ; eit
ega beim christlichen Heere. Von vielfach Oraus, nıcht schaute und in
= Heyret. Zur Erinnerung die entwegten Versuchen Zu Lösung
driıtte Jahrhundertfeier eburt brachte, W notı auch sıch selbst VOLr-
80 (4706 S.) ünchen 1031I, Kösel bessernd ein Streben VU CS, miıt dem
Pustet Geb X  Ä ind gehen und Zu wachsen,
Die Gestalt des wundertätigen Kapu- vielem echsel at halten,

ıhm el dauernde Freude allem zZuzinermönches Marco d’Aviano ste
vergeßlich in der Geschichte der Tür- schaffen, auch Pflicht un! Gewöh-
kenkriege Im Auftrag des Papstes nung, und den natürlichen Wetteiter der
Innozenz wirkte er 10683 als Ver- Jugend durch höhere Aufgaben
mittler unter den christlichen Heer- wecken Die Hauptarbeit galt der reli-

g10SenN Unterbauung, damıit einmal dasführern bei der Befreiung Wiens. Am
Tage der Schlacht am Kahlenberg las Herz och trage, ' keine and mehr
er die Feldmesse und entflammte den hält Lalanne erkannte eine Eigenart

des französischen Wesens in der „Judi-Mut der christlichen Kämpfer. Er spielte
185 de Son imagınatıon Wasauch wichtige Rolle bei der Er-

oberung VOo  } uda und blieb bis ZU sich daraus ergab der blitzend lebhafite
Nn  8 Tode (1699) ( Berater des Geist die große Weıte und Mannigfal-

tigkeit das rührige und hochgestellteKaisers Leopold Was 11  n dem uch VvVo  v Streben, der S  inn für feines Wesen, allesHeyret L4  ber diesen Prediger undWunder- das bewunderten und liebten die SchülerS zeitgenOssischen Quellen, amt-
lıchen Berichten und vertraulichen Auft- Lalannes sechzig Jahre lang ıhrem

wiıird Lehrer Er ıhnen 1e6 onnezeichnungen zusammengestellt gEeWESECH, die wachsen 1äßt, wie das äch-Unglaubliche Nach ein  ag lein, das geduldıg all die KrümmungenAufenthalt VO  —} WENIESCH Tagen, Z

München, Augsburg, Köln, Antwerpen, und die Muße der Jugend geleitet Es
stellte den ertasser des Lebensbildes11NZz a.,. und Salzburg, ließ ©1 Hunderte hohe Anforderungen, nicht bloß die

von Zeugen zurück, die durch Mannigfaltigkeit und Bedeutung der nuSegen VOo Lähmung, Blindheit, Taub-
heit und andern Gebrechen des Leibes scheinbar kleinen Fragen der Erziehung

ZU erfassen und abzuwägen, sondern
und der Seele geheıilt nN., Vielleicht auch dem überschäumenden und teil-
wird der Darstellung die Menge und eigenwilligen Geist des Mannes
Gleichförmigkeit dieser Zeugnisse, diıe gerecht Zu werden iıhm gelungen
treilich für die Seligsprechung VvVon großer 1St, empfindet der Leser miıt großer Ge-
Bedeutung sind der Frische des Bıldes S Nac  aur S


